
+1 :Die;6Aee'leu QNET bgejchiedenen, auch Der gébeneöeiten Murtter
und MNMagd Nilaria 10 er Anojtel, Jin0 noch micht im Himmel umnd warfien nocCh au}
Das Jüngjte Bericht.

J]lan Oar} nicht Jcwören QOET eiInenN F 10 leiten, auch e alads Bericht
verlangt, n Zeugnis er a  [ erbalfen.

DIle age Der oche in0 alle glei guf, J0 daß MLA Gounmn: und Seierfage
nicht Jeiern umn0 Sreitagen, O©amstagen, Yuatemberfagen un in er a)te

e 4 ( )elbjt KRarjreitag, Sleijch und ANDeETE Opejjen nicht meiden braucht
ir brauchen HUL fun un0 glauben, Wa$S 01€ eilige OO

ausdtrücklich ODDEr gebiefef.
15 Dıe ömijche Ar i}t nicht OLE wahrba Oriutliche, Denn JLe freibf b

göfferei
AT mijchea it Qer Antichrist.
us UL micht 3UL Pr 144 NLICOLTGETADHTEN
us hat Jeine men [1ch ATr nicht QU$ Qer an3 Jeinet

gebenedeiten Yiutter un 2agd arıa ANGENOTMUMEN.
1 (Fg gubt UUr eine Verjon in er gen BLg ReLTt e)us

us
VNerheyden hebf hervor, 0qB Qie £Luthberaner 9—1 Oie FTüäuter P |

jührend NHei Den Tüäutern rechnef bis 1540 N1e revolufionäre Zeif und Jeifz
)em Oie mennonNIfi)Che. Die Haupfzeifen DEr Berfolgung ın den )uOlichen Yüigderlan
den 11110 nach ibm 5—1 01 A 8 un D Die
Täufer behaupfefen 100 bis e{wWa 1600, vereinzelt (in Qer BGegend DON Lovendegem:
Omergem, nOrÖliCH DON eutf) bis 1630 DIe Opjer insge)amt verteilen )ich au}
die )üOlichen umnmö Oie nörödlichen Yiüiegderlande wie (60 0/9 QeGEN 0/9) Yie me{}t
befroffenen Provinzen Slandern und BHrabanuf, 01€ me befrojfenen Gfädfe
Antwerpen, Benft, Brüfßel um0 TUgge. 3ahlte in Kapitel JUr Antwerpen 225
un0 Jür eunf 140 Opjer, O1e ausdrücklich Anabanptiten (WiederfAufjer) genaunt
werden. Nerheuden befonf, Daß O1e Tauter in Den en Yiiederlanden 018e meilten
p )tellten; ur  n Antwerpen M0 tügge kommt au} ebr als 7z0 9/0 DEr
Be m{£bheitX

Dem Herausgeber Öiejer RNReihe 0 0em erJajjer O1le)es Handes OUrjeEN
wir ur iDr IWerk ehr dankbar ein Ernjt O rous

Augujt Sranzen: ”  1€ Bijlfationsprotokolle der erlten nachtridenfinijchen Hin
fatfion ım r3)f1 Roln Salenfin DON Ijenburg 1m 1569” Alchen:
orjj)che Berlagsbuchhanölung, erAB 1960 (Rejormationsgefchichte Gfiudien
und ezxfe, Hejt 85)

Durch O1e mif bijchöflicher Druckerlaubnis herausgegebenen ulfationsberichte
haft JLCH QeTr Berfajjer, ordentflicher TOJe)JOT QeTr Theologie Der Unfiver]itäf
Sreiburg  C auch U O12 Bejchi OC Täujerfums große Berdienjte erwoarben.
Dieje Yi)itatfion DOIL 1569 leitet Jozujagen O1ie BGegenrejormation m t3 ein
u er Einleitung chon werden Jach l{ u10 objektiv auch OIe Täujer gewütdlgt,

101 f)l 12 religiöje £age Qer Zeif im Er3jtijf treJjlich harakteri)iert.
Yijitierf wurden HUr 01€ Bebiete, in Denen OEr 13  Icho DON Roln zugleich welt:
liche und Obrigkeif WAaL. Dejjen eblef erjtreckt )LCD 1nı wejen‘lichen
nicht ohue Unterbrechungen O em inken RNRheinufer enflang Dn MWeißenthurm
bei KRoblen3 bis KRheinberg, aber 0A$ Bebiet )uOlich DeS Vinztbaches er en
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römijchen Grenze 3wiljchen Ober umn0 2ltedergermanien lgebörte UT Er301i03e)e
ST rier und konnfe nicht DON aln 10087 viLfierf werden. DIie vereinNigiEN Her  fü
ül und Herg hatte Der Er3bi)cho} einbez30ogen, aber DEr 9er30g wollte 0A$
nicht Oulden Yagegen wurde 0AS kurkölnijche Aejt KXecklinghaujen einbDe3Z0gen, nicht
aber Oie Jonjtigen we)tjäli)chen Bebiete Q0eSs Er3)tijtes

Tauter J0 vielerorts JUnOeN, O1 Yilitatoren erkundigtfen JLCH Danach und
profokollierten den Bejund O©ozujagen als OStichprobe wollen m1ir Un hier uur
eine Antwortft au} d1e rage olen, WaSs er O1e A  ujer ın Yen 2la bargebiefen 0e$
bergijchen Almtes £owenburg er wirD, 1e ın Hejt 6—21) u10
(© 31—46 Öiejer Zelf]chrift behandelt JLn

ıil gswinfer ein, defjen Bebhtet ım orden, en und Süden
0S Amft £owenburg rtenzie, war AaUuSs KRonigsguf („Röonig’s WMeingarten‘) ın

geitlichen e)1 übergegangen und unfer)tand kurkölnijcher Dıie YNiitatoren
(ZEt. 557 211 f.) berichten, DAaß Dorf keine katbolijche ule bejtehe, wohl aber
die DON Dent WMiiederfäujer £hiell un Dollendorp eingerichtete. (Fs JLn0 nach ANus
Jagen er 2lachbarn viele Wiederfäufer vorhanden, Nie jie 3 bejeitigen egehren. (Fin
namentfliches Zierzeichnis WAaTr dem Rrofokoll beigejügt, ıf aber nicht mebr uuffinü;
bar. In Rönigswinfer we: Qetr DO ZUüederrhein berkommenöde Yerkehr r  Der
OLE ab 3ZUM inken KRbheinufer u  G  ber nach 31{ | Dort (2{r 47, 206) wobhnte
Qer Wiederfäufer eftus De Ofenenhaus er QOET Miederfaujer Jollen DON
Rönigswinfer 3UGgEZ0OGgEN Jein, JLE Ochulen um0 e{wa Wohnhäujer innehaben.
230n 2la  artorfen DOl ehlem, RUNgsdOr) un0 Vlitfersdor], berichten 018e 231)1f01s

51 209), OAß Dorf e1In Wiiedertaufer £aurentfius WÜaßbender, uUl#
mei)ter, lebe, OEr verhe  irafef Jel, aber auch eiINE KRonkubine Habe (Fr habe zugelajjen,dDaß diE Rinder Qer eßferen ungefauft ge)torben Jeien. Auch Henrticus YNelbereider
mif Tau 110 Rindern Jei DEr keßerijchen ehte Qer Wiedertäufer verJallen. Der

en mMIr Jo in O1e BHetätigung Qer Zaujer iın nterricht gewinnen, Üt DE,
ONÖdLTS ehrtrei

Xtördlich DONn euel, 0S 3UM Amte £Löwenberg gehörfe, er)freckte Jich il rech»
fen KRbheinufer enflang bis 3UL Otegmündung ein en kurkölnijchen Bebiets mif
dem (1U$S einem 2ionnenklojter hervorgegangenen qüligen Damen)ti}t O0 war3*

eAin v j mf Qer berühmtfen Doppe 15088 Dem IS einem Benediks
finerinneuklojter hervorgegangenen Damenjti WDorf 1r0 OEr Abtijjin

einge)chät)t, aujf OLE in ihrem Bebiet JicH aujhaltenden WMiedertäufer en.
54, 191) Der jarrter on Beorg Yiehem, iüt nach Qen Erbebungen

Qer atoren at Vroteltanf.
‘im Orden OC bergijchen mifies £Löwenberg Iag 00AS kurköluijche Am f £1in3

Diejes gehörfe aber ZUM größten S eil-und mf OEr Haupf)tadf 3UL Er3di03eje Arer,
WwWurde injoweif mifhin nicht vijifierf. Zur Erzdi03eje Röln gehörfen HUL OLE {Jrie
2nkel, rpnel (mif Siliale Bruchhbaujen un0 Aheinbreitbach. Yiur vDOnN D e 1 mwmird
(2ir. 44, 204) O1l WMiederfäujern berichtet, Dorf ebf an m Reller u}
dem Honnenbergh, unfer Dejjen £Lat  ungen m0 Schmühungen DEr ajltor leiden
baft, WEILIL mit GSakrament Rranke be

Das Jollen Rojtproben ein. Auch JUr OLE niederrheimi)chen Pfarrteien iJt 00$
AziNifationsprofokoll techt ergiebig; ein Jotgfälfig angelegfes eg  er ermoöglicht O,
O1ie Otellen, Q1e JL au Oie Täufer eziehen, unfer e)em wo leicht auf3u-
JUmden. IUnter den Stichworften „Aunabaptijten“ 0 „Wiederfäufer” jindet HUr
einen Yierw  15 au} 00A$ Otichworf ‚ QUTE Malther Nisler

Menunoniten ın Der „Altpreußichen Biograpbhie”. Das ını vQ{u‘f.'trag«e OEr „Hitori-
en Rommi))ion ]  ur  A O)t- und wejtpreußijche £andesfor)chung“ UNfer Dem obigen Titel
herausgegebene werftvolle wijjen)chaftliche Yach)hlagewerk ber verdiente O mM0
WMejtpreußen, 00S QUTCH den TLEQ ZUML Erliegen gekommen WwWAaL, haf erfrteulicherweije
unfer er Leifung on Dr Rurf Sorjtreutfer,. Gotfingen, und Dr Stiß Bauje, E)jen,
e1InWE Sorfjeßung rtJahren.
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